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1645 Juni 17 . A

SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER] , B[EAT] J [A-
KOB I . ] ZURLAUBEN, AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN
STADT- UND AMTSRAT] BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"u ss beyligendem schreiben * wird der herr vatter vernemen wie dass ein
Landtfarer [mit Neunen Martin Nager aus dem Wallis ] inzogen worden , der
vohn bewiisten gesellen sol gehört haben , dass sy dem H . vatteren dis-
seren diebstal gethon , Nun hab ich dem H. Landtvogt [ der Freien Aem-
ter , Jakob Andermatt ] alles geöffnet , unnd gehorckhet wessen er sich
endtschliessen wolle ; da ich gemerkht dass er Jnne theilss auch argwö-
nisch befindt , hab ich ettwass Andeutung gethan , dass die examination

mehrerss Jmme, alss mir gleichsam partyischen , Zuostande , nun hatt er
sich endtlichen mit ernst hierüber ergehenden grossen Kostenss endt-

schuldiget , und in bysyn H. vetter pfarherrn vohn reuty [ =Oberrüti,



Noe Muos ] gepetten , dass ich einmal schauwen wolle wie er sich erzei¬

ge , und examinieren theiige , nun nach Langem Discurieren hab ich mich
ingelassen einmal einfaltig Jme Künfftigen montag [ den 19 . Juni ] am
morgen fruw ohne tortur und ernst Zuo examinieren , und Jme alsdan biss
umb mitag mit der hilff Gottes Zuo Hizkirch widerumb Zuo berichten , Ob
ich nun recht handle und wie ich mich im besten Zuo verhalten , wil ich

morgenss vohn H. vatteren erwarten , weilen ess sin eigne sach an¬
trifft;

Die H. [ Schultheiss und Rat ] vohn Lucern hab ich durch ein schreiben
gesterigss dagss berichtet , habend mir wider erpotten dass ess sy mi-
ness fleissess erfreuwen , weilen aber H. Oberster [ der Gerichtsherr

von Heidegg , Heinrich ] Fleckhenstein [ =Fleckenstein , z . Z . ] Zuo Heideg,
wollen sy Zuo seiner Ankunfft bericht schickhen,
H. pfarher vohn reiiti hatt mir anzeigt , so ich nit hoffe der Schwager

i .
Carle [ Weissenbach ?] solle todt sein , komme vohn den Capucmeren [ von
Bremgarten ?] hero . Hiemit Gott befohlen.
Er verzieche der schandtlichen gschrifft hab schier kein platz und

dinten gehabt . . . " .

1 ) s . AH 105/79
2 ) Dieser - er sollte noch bis 1694 lebenl - hielt sich damals als Kom¬

pagnieschreiber der Gardekompagnie von Heinrich I . Zurlauben in Frank¬
reich auf , s . etwa AH 92/38.

Original , mit Siegel AH 105 , 205
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